Übungsaufgabe Hallsonde Lösung
	a)
	Wird an die Kontakte 3 und 4 eine Stromquelle angeschlossen, so dass ein Strom I von 3 nach 4 fließt und wird das Silberplättchen von einem Magnetfeld der Stärke B senkrecht in die Zeichenebene hinein durchsetzt, so wirkt eine Lorentzkraft FL = q·v·B,(q =e, b = Abstand 1 -2) welche die Ladungsträger nach unten zum Anschluss 2 verschiebt. Dort entsteht der Minuspol der Hallspannung, falls die Ladungsträger Elektronen sind.
Die Verschiebung geht so lange, bis das durch die Ladungsverschiebung aufgebaute elektrische Feld eine der Lorentzkraft entgegengesetzt gleichgroße elektrische Kraft bewirkt.
FL = FE => 
	

	b) 
	[image: image1.png]


Auflösen nach B und einsetzen der Werte ergibt B = 0,23 T
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Dichte Silber und Atommasse von Silber aus der Formelsammlung => Z = 1,2

	c)
	[image: image3.png]





	d)
	I in mA 

10 

15 

20 

25 

Für B = 10 mT => Quotientengleichheit => UH ~ I
oder Diagramm - Ursprungsgerade
UH in mV 

1,4 

2,1 

2,9 

3,7 

UH/I in V/A

0,14

0,14

0,15

0,15

B in mT

10

20

30

Für I = 10 mA => Quotientengleichheit => UH ~ B
oder Diagramm - Ursprungsgerade
UH in mV 

1,4

2,8

4,4

UH/B in V/T

0,14

0,14

0,15



	e)
	Es gilt: [image: image4.png]


; Aus den Messwerten (evtl. Mittelwertbildung) => [image: image5.png]


=> RH 0,014 [image: image6.png]o112





	f)
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